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Der 8. September mag auf den ersten Blick wie ein gewöhnliches Datum erscheinen, doch ein
Blick in die Geschichtsbücher zeigt, dass dieser Tag immer wieder von weltweiten und
nationalen Ereignissen geprägt war. Dabei rücken nicht nur wichtige Entwicklungen in den
Vordergrund, sondern auch Momente des Triumphs, der Tragödie und des politischen
Wandels. Von militärischen Siegen bis zu historischen Entscheidungen – dieser Tag erzählt
viele Geschichten.

Die Schlacht bei Marathon – 490 v. Chr.

Einer der wohl markantesten Wendepunkte in der antiken Weltgeschichte war die Schlacht
bei Marathon, die am 8. September 490 v. Chr. stattfand. Hier besiegten die zahlenmäßig
unterlegenen Griechen die Perser in einem entscheidenden Kampf, der das Schicksal
Griechenlands und damit auch die Entwicklung der westlichen Zivilisation beeinflusste.
Marathon ist nicht nur militärisch von Bedeutung – es ist eine Geschichte des
unerschütterlichen Mutes gegen überwältigende Übermachten. Und ja, der Marathonlauf, wie
wir ihn heute kennen, leitet sich von dieser Schlacht ab. Der Bote Pheidippides soll die 42
Kilometer von Marathon nach Athen gelaufen sein, um den Sieg zu verkünden – und fiel
anschliessend erschöpft tot um.

Der Tod von Richard Löwenherz – 1191

Am 8. September 1191 verlor Europa einen seiner bekanntesten Herrscher: Richard
Löwenherz. Während des Dritten Kreuzzugs erlitt der englische König schwere Verletzungen,
die letztlich zu seinem Tod führten. Richard war berühmt für seinen Mut und seine
Führungsstärke, doch sein Leben war geprägt von Konflikten – sowohl auf dem Schlachtfeld
als auch innerhalb seiner Familie. Sein Tod markierte einen Wendepunkt für das europäische
Mittelalter, insbesondere für England, das danach in eine Phase der Unsicherheit stürzte.

Ein dunkler Tag für Pompeii – 79 n. Chr.

Zwar ist der Vulkanausbruch des Vesuvs und die Zerstörung von Pompeii eines der
bekanntesten Ereignisse der Geschichte, doch was viele nicht wissen: Erst am 8. September
79 n. Chr., einige Wochen nach der eigentlichen Katastrophe, hörten die Erdbeben und
kleineren Vulkanausbrüche, die die Region erschütterten, endlich auf. Für die wenigen
Überlebenden begann die Zeit der Neuorientierung, während der Name Pompeii für immer
mit einer der größten Naturkatastrophen der Antike verbunden blieb.
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Frankreich und der Beginn des Hundertjährigen Krieges – 1337

Auch für Frankreich spielte dieses Datum eine bedeutende Rolle in der Geschichte. Am 8.
September 1337 nahm der Hundertjährige Krieg offiziell seinen Anfang. Der Konflikt zwischen
England und Frankreich prägte die europäische Geschichte wie kaum ein anderer Krieg und
zog sich über mehrere Generationen hinweg. Er brachte Helden hervor, wie Jeanne d’Arc, die
in den späteren Phasen des Krieges eine zentrale Rolle spielen sollte, und markierte den
Anfang vom Ende des feudalen Zeitalters.

Jeanne d’Arc befreit Saint-Pierre-le-Moûtier – 1429

Jeanne d’Arc, Frankreichs berühmteste Heldin, führte am 8. September 1429 eine
entscheidende Schlacht bei der Befreiung von Saint-Pierre-le-Moûtier, einer kleinen, aber
strategisch wichtigen Stadt im Loire-Tal. Mit ihren Truppen gelang es ihr, die Engländer zu
vertreiben und damit einen weiteren wichtigen Schritt zur Rettung Frankreichs im
Hundertjährigen Krieg zu machen. Jeanne d’Arc, die als einfache Bauernmädchen aufwuchs,
wurde so zu einer nationalen Legende – ein Symbol für Widerstand und Gerechtigkeit.

Französischer Kolonialismus – Die Eroberung von Algier, 1830

Am 8. September 1830 wurde Algier, die heutige Hauptstadt Algeriens, von den Franzosen
erobert. Damit begann die langwierige und oft blutige Kolonialisierung Nordafrikas durch
Frankreich. Die Einnahme Algiers war ein wichtiges Symbol für die französische
Expansionspolitik im 19. Jahrhundert und gleichzeitig markierte sie den Beginn eines langen
Leidenswegs für die algerische Bevölkerung. Der französische Kolonialismus sollte Algerien
bis zur Unabhängigkeit 1962 prägen und tiefe Wunden hinterlassen.

Die Befreiung von Korsika – 1943

Ein weiteres wichtiges Ereignis in der französischen Geschichte fand während des Zweiten
Weltkriegs am 8. September 1943 statt. An diesem Tag begann die Befreiung Korsikas von
den deutschen Besatzern durch die französischen und italienischen Widerstandskräfte. Die
Operation „Vesuvius“ führte schließlich zur vollständigen Befreiung der Insel, die seit 1942
von den Nationalsozialisten und italienischen Faschisten besetzt gewesen war. Korsika war
damit der erste Teil des französischen Mutterlandes, das von der Besatzung befreit wurde –
ein symbolträchtiger Moment für die französische Résistance.



Der 8. September in der Geschichte – weltweit und in Frankreich

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 3

Der Tod von Philipp IV. – 1314

In Frankreich ist der 8. September ebenfalls als der Tag des Todes von König Philipp IV.,
genannt „Philipp der Schöne“, bekannt. Philipp IV. war ein machtbewusster und ehrgeiziger
Herrscher, der die französische Monarchie stärkte, indem er den Templerorden auflöste und
dessen Vermögen beschlagnahmte. Sein Tod führte jedoch zu einer Erbfolgekrise, die
schließlich im Hundertjährigen Krieg mündete. Er war ein Herrscher, der von Bewunderung
und Angst gleichermaßen umgeben war – ein König, der sich nicht davor scheute, gegen den
Papst vorzugehen und die Grenzen seiner Macht zu erweitern.

Das Kapitulationsmanifest Japans – 1945

Ein weiterer weltpolitisch wichtiger Moment fand ebenfalls an diesem Datum statt. Am 8.
September 1945, wenige Wochen nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, unterzeichnete
auch Japan die offizielle Kapitulation und beendete damit den letzten großen Konflikt des
Krieges. Mit der Unterzeichnung des Kapitulationsmanifests im Pazifik begann für Japan eine
Zeit des Umbaus und der Demilitarisierung. Dieses Dokument war ein Meilenstein – es
symbolisierte den endgültigen Schlussstrich unter einen der grausamsten Konflikte der
Menschheitsgeschichte.

Star-Trek und der Beginn einer Popkultur-Ära – 1966

Manchmal sind es nicht nur politische oder militärische Ereignisse, die Geschichte schreiben.
Auch die Popkultur hat ihre eigenen Meilensteine. Am 8. September 1966 flimmerte in den
USA die erste Folge der TV-Serie Star Trek über die Bildschirme. Was anfangs nur als kleine
Science-Fiction-Serie begann, entwickelte sich zu einem weltweiten Phänomen. Die
Abenteuer von Captain Kirk, Spock und Co. beeinflussten nicht nur Generationen von Fans,
sondern auch die technologische und wissenschaftliche Entwicklung – etwa durch die
Inspiration für Handys, Tablets und vieles mehr.

Fazit

Der 8. September ist ein Datum, das wie kaum ein anderes die Vielfalt und Tiefe der
Weltgeschichte widerspiegelt. Ob militärische Siege, die Geburt und der Tod von Königen,
revolutionäre TV-Shows oder wichtige Momente des Widerstands – dieser Tag erzählt
Geschichten, die uns auch heute noch faszinieren. Wer hätte gedacht, dass sich all diese
historischen Ereignisse in so vielen Bereichen der Welt an nur einem Datum abspielten?


